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Nummer 100

er neue große Schlag an der
Einbruch in die engliſchen Linien beiderſeits Varneton

Reue Erfolge im Weſten
W T Berlin 10 April abends

Amtlich
Nördlich von Armentières ſind wir in

die engliſchen Linien beiderſeits
von Waaſten Warneton eingedrun
gen Zwiſchen Armentières und Eftaires
haben wir an mehreren Stellen die
Lys überſchritten

Ueberraſchend brachen am 9 April deutſche Diviſionen
nach ſorgſamer Vorbereitung in mehr als 15 Kilometer

von zwei engliſchen ſtanden den Deutſchen frontal
gegenüber Eine weitere engliſche Diviſion ſtand in
Reſerve Wohl niemand hatte gerade hier in dem
änßerſt ungünſtigen Gelände ſüdlich Armen
tisres einen Vorſtoß erwartet Die große ſumpfige
Wieſenniederung iſt von vielen kleinen Bächen Gräben
Hecken und von Weidengeſtrüpp durchzogen Zerſtreut
liegen zahlreiche Dörfer und Gehöfte Das Gelände
iſt zu dieſer Jahreszeit vielerorts überſchwemmt Die
Einbruchsſtelle wird im Norden durch die Lys im
Weſten durch die Lawe im Südweſten durch den La
Baſſée Kanal begrenzt Die Ebene reicht bis
zu den umſchließenden flandriſchen Hügeln aus denen
im Norden wie eine Warte der bekannte Kemmel
berg hervorragt Er beherrſcht die ganze Gegend bei
Ypern Weithin ſichtbar thront auf den Höhen von
Godewaresvelde das Trappiſtenkloſter

An den feindlichen Stellungen war ſeit drei
gearbeitet worden Jn letzter Zeit wurden neue rückwär

tige Linjen weſtlich Armentières ausgebaut Dem Ver
teidiger bietet das Kampffeld außerordentliche Vorteile
Nur zuſammengefaßtes Artilleriefeuer konnte die vielen
Kunſtbauten die allerdings des uaſſen Bodens wegen
überirdiſch angelgt waren ſturmreif machen Die Ge
heimhaltung jeder Vorbereitung war auch hier
wiederum glänzend gelungen

Um 4 Uhr 30 Min morgens begann die Artillerie
beſchießung und Vergaſung der feindlichen Stellungen
und Batterien Der dichte Nebel begünſtigte die
Gasbeſchießung verhinderte dagegen die Aufklärung und

Unterſtützung durch Flieger Um 8 Uhr 45 Min vor
mittags trat die Jnfanterie zum Sturm an Be
reits nach zwei Stunden waren die drei
erſten Grabenlinien genommen Mit be
wundernswerter Energie und Schnelligkeit folgte der
Jnfanterie auf dem Fuß die geſamte Artillerie obwohl
ihr in dem oben beſchriebenen Gelände große Schwierig
keiten erwuchſen Harte Kämpfe entſpannen ſich
um die Uebergänge Die feindlichen Verluſte
ſind außerordentlich blutig Die deutſchen
Verluſte blieben infolge des dichten Nebels und der
völlig geglückten Ueberraſchung ebenſo gering wie

am 21 März W TEngliſche Berichte
h Haag 10 April Der Korreſpondent des Daily 2
onſele an der engliſchen Front in Frankreich ſagt

in einer Schilderung des neuen h Anriffs vom 9 April u Man kann die nsg derFacrangter die vom Feinde vor dem Angriff ab
eſchoſſen worden ſind auf rund 60 000 ſchätzen DasSe u viele Städte und Dörfer hinter

inie wie Béthune Armentières Merville und
um 11
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ſehr ungünſtig das Wetter ebenſo weil der Feind über
ein moraſtiges Gelände vorrücken muß das durch ein ver
wickeltes Syſtem von kleinen Bächen gebildet wird die
nach den ſchweren Regenjällen jetzt alle über ihre Ufer
getreten ſind zumal die Dämme durch das ſchwere Ge
ſch ützfeuer zerſtört worden ſind

Der Korreſpondent der Morning Poſt an den eng
liſchen Front ſchreibt Der neue deutſche Angriff be

nt e prieenne eine Vergrößerung des heraus
pringenden zinkels der deutſchen inie zwiſchen
Givenchy und Fleurbaix An manchen Punkten iſt dieLinie nur ſchwach verteidigt da ſie einen ſehr mora igen

Untergruud hat und keine regelrechten Laufgräben bildet
Der Feind hat aber auch den Vorteil der Hügelkette
von Aubert dicht hinter der Front waz ihm einen
n in einen großen Teil derjenigen Gebiete die er

erobern hofft verſchafft Die feindlichen Batterien

4 a k ihre bei 8 u bends am Montag beBreite vor Zwei portugieſiſche Diviſtonen e l hre Arbeitum 8 Uhr aben 5
gonnen und bis Mitternach z fortgeſetzt Von Mitternacht bis 4 Uhr morgens haben die Kanonen geſchwiegen
dann aber begann ein konzentriſches Feuer auf Ar men
tières bis Lens Um 5 Uhr hörte das Geſchützfeuervon Lenus auf während es in der Gegend von
rmentières bis um 6 Uhr fortdauerte Die e
ieſen haben dieſen Teil des Abſchnittes beſetzthalſen Die deutſche Jnfanterie war zwar viel ſtär fr

aber trotzdem haben ſich die Portugieſen tapfer an ihren
Stellungen feſtgeklammert die ſie gegen 12 Uhr mittags
noch hielten Die engliſchen Truppen haben
wiederholt Angriffe bei dem hochgelegenen Gebiet von
Givenchy abgeſchlagen

Eine neutrale Frage an die Alliierten
T Amſterdam 10 April Zu der neuene tſchen O ffen ſive auf dem Teil

der Weſtfront ſchreibt Nieuws van den D Manerhält aus alledem den Eindruck daß J urg nun
wo der erſte Stoß der Offenſ ive auf d beſchr Inkten
Front ge rlüct i iſt mit den Schlägen auf einem viel brei
teren Frontteil fortfahren vird wodurch das Manöv
rieren mit den Reſerven e die Alliierten ſehr ſchwierig

den wird Auf die Erklärung Lloyd Georges hinfend daß die Alliierten noch eine Ueberlegenheit an

t hätten ſagt das Blatt weiter Wenndie Alliierten noch ohneglei chen mit Menſchenmaterial
verſehen ſind und eine Uebermacht haben warum haben
ſie dann Anfang März beiſpielsweiſe ihren Vorteil nicht
wahrgenommen indem ſie ſelbſt eine Offenſive eröffneten
und den deutſchen Offenſive zuvorkamen Die Antwort
kann kurz ſein Zweifellos würden die Alliierten das
getan haben wenn ſie wirklich ſo ſtark fühlten wieLloyd George vorgibt r die Holländer ſind die RedenLloyd Georges im tet und des Lord Curzon im

Oberhauſe ein Beweis dafür daß die Lage im
ſten England mit großer Sorge er
f u t

Franzöfiſche Befürchtungen
Geuf 10 April Jn Paris werden ernſte Befürch

tungen laut daß Haig auch die Flügelſtellung von
Jiveng be gleukbaig nicht werde behaupten
könne Die geſtrige Schlacht welche zur Mittagsſtunde
zu Ungunſten der Engländer und Portugieſen entſchieden
war entſaltete ſich in einem Gelände mit einer Baſis
von 12 Kilometer und einer Tiefe von 8 Kilometer Als
nächſ e franzöſiſche Südwehr t das ſtarke Verteidi
ungsmöglichkeiten bietende Oiſeflußdefils Die PariſerPr eſſe rin r alle Angaben über die Flucht der

d l bevölkerung aus den hartbedrängten
genden Nordfrankreichs Deutſche Kriegsztg

Ne Fernbeſchießung von Purjs

s Zärich 10 April Eigene DrahtmeldungLaut dem Tagesonz melden die Mailänder Blätter

aus Paris Durch die deutſche Fernbeſ i vonParis wurden bis Montag a en 2 6 o nen
r und 253 verletzt Die Zorngeſchoſſe ja en bis

Kilometer über Meudon hinaus
T Lugano 10 April Nach Blättermeldungen

verlautet die Pariſer Be ledrns beginne jetzt erſt ein
zuſehen daß die Beſchießung der Hauptſtadt kein auf

e

ſchlich verſicherten um zu beru rr
n und don im Norden von Armentières genau und kein r rhene reignis ſei wie die

n vormittags am Dienstag auf und zwar mehr und die Behörden

t von Fleurbaix Augenblicklich ſtehen die portu ſondern daß es ſich um ein richtiges Bela
ſchen Truppen im Brennpunkt des Kampfeswerden ſehr heftig angegriffen halten ſich

aber glänzend Das Kampfgebiet iſt für einen Angriff

Schmiede der ZukunftBring Dein
Geld in die

frungsbhombardement handle Nunmehr wür en
auch die ärmeren Schichten der Bevölkerung veranlaßtParis zu verlaſſen Der Andrang an den Bahnhöſfen

in Siebicheuſte n Tel 1403
e TDT ZZAAäZA nen 2Halle Donnerstag den 1I1 April

der abgelaſſenen
um die flüchtende Bevölke

iotelegrammaus Madrid zuf eie ſind in San Sebaſtian

Paris an
Mangels ane ung be onder aber wegen

ſp a niſe he e
Sie habe en Paris wegen de

Lebensmit tel n un

der Be ſchief ung ve ude burch eine Gr angte

de edglſhe Verluſte

Eigene Drahtmeldung Laut
lätterangaben britiſche gervom November 1917 bis einſchlie plich März d

geſamt 12 064 Offiziere und
verloren

325 Ma n nHierin ſind die jüngſten Verluſte an der
Somme nicht eingeſchloſſen

Zuſammenbruch ver fnländiſchen

Rebolution

Eigene Drahtmeldungen
ep Stockholm 10 April

in Finnland nähert ſich ſeinem Abſchluß Der
Fall von Tammerfors machte einen tiefen Eindruck auf

ihre Widerſtandskraft
und nur eine ſchnelle Flucht

Späteſtens für den 1 Mai ſind geord
nete Zu ände ſowie der Einzug des bürgerlichen Heeres
in Helſingfors zu erwarten
Rantu wurden 1300 Gefangene gemacht

b Haag 10 April
riegsſchiffe

e Deutſchen die Stadt Heiſingfors
Das ruſſiſche Volkskommiſſariat hattachüoſſen daß die Forts und die Kriegsſchiffe S

in Helſingfors abgerüſtet werden ſollen

Helſingfors ſoll verteidigt werden
W T Kopenhagen 10 April

Petersburg beſagen

Der Bürgerkrieg

die Roten

Führer retten

Bei der Eroberung von

977 Petersburg wird ge
Helſingfors wurden

Meldungen aus
Die revolutionäre Regierung in

el ors beſchloß ihr en Sitz nach Wiborg zu verlegen
fors ſoll jede

ie Regierung gab im Gegen
nöti igenfalls induſtriellen Betriebe ein

damit ſich alle Arbeiter an der Verteidigung
t beteiligen könnten

die Vereinigung VBeßarabiens
mit Rumänien

W T Bukareſt
Mi niſter des Aeußern Ariindet empfing von dem zur

niſterpräſidenten Margh

Der rumäniſcheder ſich in Bukareſt be
t it in Kif ch new weilenden

iloman folgendes Tele

hat der Landesrat
pril 7 Uhr abends die

Beßarabiens mit Rumänien
eierlich angenommen

Jm Namen des rumäniſchen Volkes und Königs habe
Kenntnis genommen und in
egeiſterung die Vereinigung

Um 8 Uhr abends wurde ein Gottesdienſt
Ungeheure Menge

Rach zweitägiger Beratun

von Beßarabien am
Vereinigun
mit 86 gegen 3 Stimmen

ich von dieſer Abſtimmun
mitten unbeſchreiblicher
proklamiert
in der Kathedrale abgehalten

Jch bin ſehr glücklich
Alexander Marghiloman

Der Miniſter des Aeußern Arion antwortete
dem Miniſterpräſidenten

Das v c geſiegt W t e gerzu gläWunden des gen es er fahren paburch e

und der vollzogene bedeutſ
Rum nien neue Kräfte
e des Volkes und der Zukunft gefolgt

Rumänien
C T Arion

loſer Jubel

wünſche ich D
ame Akt verleiht zen größer

r Die BeßarabierBeßarabi er es lebe

en
VormittagsAusgabe

eiger
o lovinz Sachſen
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ys
Die Lys an mehreren Stellen ühberſchritten

daß an bli 4 di e ZahlZüge 3 Klaſſe nicht
rung fortzuſchaf fen

des nan 10

Dampferverkehr Schweden Aland
e Kopenhagen 10 April Eigene Drahtme dung

Aus Stockholm wird gemeldet Von die eſer Wo che ah iſtein regel a ag ger Verteyr zwiſchen Schwe
den und Aland eingerichtet worden Ein Kanonen
boot aus Svpenskaſund dält die Verbindung durch zweimaligen Verkehr in der Wo e aufrecht

Schwediſche Seeleute unte
engliſcher Fuchtel

W T Stockholm 9 April Wie Nys Dagligt
Allehanda erfährt verlangt England von den Be

n r der in engli ſchen Häfen W ndlichen ſchwe
ſchen Schiffe daß ſie er ahrzeuge m nicht verlaſen ſollen während ſich di in ausländiſchen Häfen

befinden Durc h dieſe Verpfli e ung ſo l errxe icht we rden
daß die ſchwedt iſchen Seeleute ſich für den Dienſt für die
Entente binden Außerdem wird mitgeteilt daß e iglan 5

den ſchwediſchen Seeleuten die in engliſchen Häfen ihre
Fahrzeuge verlaſſen keinen Paß nach Schweden beo
willigt

Der angebliche Brief Kaiſer Karls
Eigene Drahtmeldungen

s Wien 10 April Wie das Deutſche Volk
r iſt bereits für morgen eine offizAenſerung der öſterreichiſchen R
rung über die Behauptung Clémenceaus von einem
Briefe Kaiſer Karls in der elſaß lothringiſchen Frageu erwarten Dieſe offizielle Verlantkarn ung werde die
Fiemeneranſche Be uptung als eine Fälſchung erklären

ep Genf 10 April Wie das Journal de Genève
aus Pariſer Kreiſen erfährt war der Brief KaiſerKarls über die Anerkennung der franz ſiſchen Anſprüche
auf Dis Lothringen an den Königvon England
77 chtet Clémenceau handle mit ſeiner Veröffentlichum

s Wortführer nggats Das Blatt glaubt nicht dae Cl menceaus den damit erſtrebten V
erreichen werde Die Entente mache ſich ofſenbax Jllu
gonen wenn ſie erwarte Kaiſer Karl werde den Grafen
Co n in desavouieren Wien habe heute nach der
Sicherung der öſtlichen Machtſtellung Deutichland weit
größeres Intereſſe an Polen als an Etſaßz Lothringen

Von Wien aus iſt der angebliche Brief Kaiſer Karl
als apokryph bezeichnet worden

Die Taten von U35
Berlin 10 April Der Kaiſer dem Kapitän

leutnang von Arnauld de la Perière Lothar
Kommandant von D 35 und der geſamten BefatzungAllerhöchſte Anerkennung und ſeinen kaiſerlichen

nk ausgeſprochen für die hervorragenden Leiſtungendie die tapfere Beſatzung unter der ruhmreichen Führung
ihres vorbildlichen Kommandant en er ſelt hat Kavitän
keut nant von Arnauld hat in W iahriger Boots
Kri ührung mit dem vortre fflichen Boot U 35
im Mittelmeer dem Feind er Verſenkung von 198
Schiffen mit zuſammen rund einer halben Million
Brutto Regiſler Tonnen ſchwerſten Abbruch getan Er
verſenkte bis jetzt 2 Kriegsſchi ffe einen Hilſskreugzer

Truppent ransporter 124 Frad ht bezw Transportbampfer 62 Segler und 2 Fi ſchoampfer Hierbei ſei
beſonders erwähnt daß das kriegserprobte If 35 unter
er Führung zweier Kommandanten bis 3 über 600 000
Brulto Regiſter Tonnen feindlichen Schiffsranmes ver
nichtet hat

Gas aus Holz
ep Stockholm 10 April Eigene Drahtmeldung

Jufolge Kohlenmangels wurden ſeit dem letzten Herbſt
in den Stockholmer Gas werken Verſuche angeſtellt G a s

aus Holz herzuſtellen Die Verſuche ſind nun ab
geſchloſſen Das Produkt iſt ſo gut daß Schweden nun
mehr von der Kohlenzufuhr für die Gasherſtellung un
abhängig iſt

ep Zürich 10 April Eigene Drahtmeldung Dietr2 r ehe ren ze iſt am Dienstag
geſchloſſen worden

Nach einer Meldung des Schweiz Preßtelegr aus
Madrid iſt in Cartagena die Cholera aus
gebrochen

Zeichne die

Achte



Veriht der Hperſten Heeresleltung

V T Großes Hauptquartier 10 April
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Zwiſchen A rmentières und dem La Baſſée
danal griffen wir nach ſtarker Feuervorbereitungbar Artillerie und Minenwerfer engliſche und portu

gieſiſche Stellungen an und nahmen die erſten feind
lichen Linien Wir machten etwa 6000 Mann zu Ge
fangenen und erbeuteten etwa 100 Geſchütze

An der Shlachifrest entwickelten ſich zu beiden
Seiten der Somme heftige Artilleriekämpfe und erfolgreiche Jnfanteriegefechte 17

Auf dem Südufer der Oiſe warfen wir den Feind
auch zwiſchen Folembray und Brancourt über den Oiſe
Aisne Kanal zurück

Oſten
Finnland

Unſere in Hangse gelandeten Truppen haben nach
kurzem Kampf mit bewaffneten Banden den Bahnhof
Karis beſetzt

Ukraine
Charkow wurde nach Kampf am 8 April ge

geommen
Der Erſte Gexeralguartiermeiſter Ludendorff

Der Friede
Der rriedensbe W 29ffentit worden well vie

r c A

mit Rumänien
Rumänien iſt bis

Verhand genTeil Friedensvertr agebracht ſind Ma an erw artet vaß
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Zar Beengung Bevormundung undacht hätte findet Fach inneren
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den geri ngſten ünhalt das rumäniſche
in den langen Jahrzehnten

an die Mittelmächte aulehnen
und wärtſchaft
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r ſei nes ſtaatlichenvor allem ſeine geograpiſch undmilitär ſche Lage noen Rumä
udſchaft r und Deutſchnes zu hen Herr Bratianu hat dieſe offenkundigen

nd unerſchütterlichen Zuſammenhänge in kaum begreif
er Bl ndheit überſehen zu Wunen geglaubt

chen

damit auch ne
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wieder

T
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Machtverhält a ne Geleitzugfahrt von Der

wick S ShetlandJnſeln gibt
vondurch das Geleitzugſpſtem ausgeſezt ſind
wer ſchi dert
von wartenden
tägigem Warten
dampften nach der Fjordwündung
auſ2etreien war daß an dieſem Tage ein Geleitzug ab

e geben werde

ke m Herbſt 1916 und dem Frühjahr 1918 empfangen Fak
nicht ſobald ve rgeſſe n werden aber man kann ſchließlichdie Möglic chkeit daß wieder einmal ein Bratianu aufſteht

und ſein Land ins Verderben führt nicht ganz aus
realpolitiſcher Berechnung ausſchalten

Der Friedensvertrag enthält ſelbſtv erſtändlich auch
Beſtimmungen über die Dewobiliſiern ung des rumäniſchen Heeres weiter über die Wiedereinſetzung der rumä

niſchen Verwaltung und die Abgrenzung ihrer Zuſtändig
keiten gegenüber der deutſchen Militärverwaltung die zur
Sicherung wichti ger Intereſſe n der Mittelmächte neben
jener noch eine Zeitlang weiterarbeiten muß endlich
über die Benutzung der rumäniſchen Verkehrswege in
der Moldau und in der Walack i ſeitens der Vier
bundſtaaten Der Güteraustauſch mit der Ukraine wird
ſich zum Teil über Rumänien vollziehen

Der Jnhalt der für Feutſch land beſonders wichtigen
wirtſchaftlichen Vereinbarungen über die dieSchlußberatungen noch im Gange ſind ift bisher im ein

zelnen nicht bekannt Das w eſentliche Ziel das ohne
Zweifel erreicht werden wird beſteht darin die Roh
ölproduktion Rumäniens für die nächſten
Jahre der Weltnahrungsmittelkr rappheit auch die Ge
treideüberſchüſſe des Landes dem Verbrauche
der mitteleuropäiſchen ändern zu ſichern

Bulgarien das durch den Friedensſchluß voraus
ſichtlich einen erheblic Gewinn an Gebiet einheimſt
hat ſich bereit erklärt ſeinerſeits der Türkei gewiſſe
Grenzberichtigungen im Gebiete von H zu
zugeſtehen Auch di

und

C

rch

HKaragaſch

Verhandlungen n noch nicht 9
völlig beendet nähern ſich aber dem Abſchluſſe

gewn el worden wie
ngländern in den Him

gehobene Geleitzugsſyſtem in wirtſchaftli cher Be
ng für die Handel 2ſchiffahrt iſt Hierzu liefert das

ngliſche Handel sblatt Journal of Commerce
wieder einen bezeichnenden Beitrag Eine

hrift teilt dem Blatt nämlich mit daß im Januarn Dampfer auf einer Reiſe ſechs Tage in einem Hafen
d engl iſchen Oſtküſte auf die Abfahrt des GCeleit

3 warten mußte Die Reiſe nach dem Beſtimmung

n ging dann mit großem werluſt vor ſich Alsin den no oregiſchen Häfen entlöſcht und
beladen war artete er nicht weniger als achtge ver egeblich auf e nur des tzuges und

alsdann ohne Geleit in S r riefſchreik ber
richtigen S ieſe lange Reiſe

ſchwendung

darauf hir ieſen
as von den En

Grhaufigeriſt ſchon

nig vorteilhaft dl b le l V
iehn

Mat

3 eit

e
z G

aß d
de V e r

ch
Den
Ven 0

achtrau enAuch ein Ende Februar in Norwegiſche
hrtäzeitung abgrorudter Bericht eines Kapidäns

n Korwegen nach Ar
Leſer ein klares BildJeiſwergendeng der die Handels chiffs

Wer Schrei
feine Neſſe nach Bergen wo die Reede voll

Schiffen angetroffen wurde Nach drei
lichteren einige Schiffe die Anker un

das Gerücht

S n
über

der großen

weil

undEs blies ein ſchwerer S üdweſtſturmWieterho ung oerhbängnisvollen Jr

um unten eünftig ſicher in eineg ne ne ürdewie daesmal
Die Mittelmächte haben den Rumänen

Hiner ſten T rſeings n v vern

F Straf und Gewnlifri
Lande alle rbedingungen raſcher
tiger Weiterentwicklungbiet zu denen Rumänien ſich be en muß ſind ver
J leiche weiſe gering T Irs h te abget retene Gebiet die
Dobrudſh a i rem hier innerhalb des ru
mäniſ chen terſchaft ſt bul lgariſch
Der nördliche Teil kam 1878 al wenig er wünſchter

Beßarabie n an
areſter Frieben

kann für

e und tre
ugeſagben Opfer an Ge

zien bewohnteliche erſt im Buk
Rumänienach dem zweiten 2

Verluſt eine völkiſch
Entſchädigung finden wenn ihm der

V jeßarabiens gelingt Darüber muß es
igen Machtha t eſem

einigen die Mittelmächte werden Bemühungen
ſolcher Richtung nicht erſchweren nderr wohlförde n Die Dobrudſcha iſt zunächſt ar Vierbund
Ganzes abgetreten worden man darf annehmenſchließlich entſprechend der Stammesßzu erbsrieten

ihrer Bewohner Bulgarien zufallenwelcher Geſtalt die Rumänen im Vorfrieder
vertr age zugeſa te Sicherung eines freien gesans Schwarze Meer nach Konſtanza verwirthcht per
den ſoll ſcheint nicht endgültig feſtzuſtehen

Ungarn hat von Rumänien nur
ſchmale Gebietsſtreifen zur Grenzverbeſſerung verlangt
Am wichtigſten iſt die n ebung der Grenze an
der Donau von Orſova bis ich Turn Severin durchdie die ſtrategiſch hochwicht ige Flußenge des Eiſernen

in die Hän de der Habsburger Monarchie gelan igtr ſind für Ungarn an nſtige Grenzber ichtigungen an
bedeutenden Karpathenpäſſen vorgenommen wor
Endlich iſt der rumäniſche Keil in der Dreiländer

ecke zwiſchen Ungarn und der Bukowina beſeitigt undCzernowit durch Vorverl egung der Grenze beſſer e
Grenzberichti m dienen lediolich

M

ſchützt All dieſemilitäriſcher Sicherungszwecken an darf zwar an
nehmen daß die harten Lehren un zwiſe

g

wertvollere und wirtſchaftlich

rwerbich na in lich mit den derzeiti ibern in
Geb tete

ao

ſie
virdden

rhöl nizmäiber 7 n i g
V i

die hen

Der Sieger
man von Marie Stahl

18 NachruckW 9 ronoeoen J 1Wie l ſie dagegen ihren ilderich
ſtarken Mann der ihr ſchwankendes Lebensſchiffle
einen ſicheren f

Sie hatte gelacht
wärts von England Und wunderſchön dasar in der ſchönen Sommerwelt ſo überwälti

artig Rieſenſtadt mi ihren
vor Verlangen heimzukommenWel ch ein Zauber lag in dieſem

immer Jhr eigenes liebes
ſeinem tiefen Frieden mitten in
und blühenden Wieſen und das
Haus mit den hohen kühlen Ge
re den tiefen weichen Seſſeln in traulichen
Winkeln Schränken und Truhen voll Silber
ſchätzen lichen Linnen mit all dem Wohlſtund der en gediegenen Be glichkeit wie wollte ſie
es heilig und in Ehren halten Rein ſollte ſe ine Schwelle
blei iben von Aue Trug der W elt Friede und
Freude ſollten in ſeinen Mauern wohnenoch das Allerbeſte blieb doch Tora Der Gedanke
daß ſie nun ihr Kind ſei hatte ſo Entzückendes für ſie
daß andere faſt dane ben verſchwand

Beide Gatten freuten ſich darauf das Kind mit der
neuen Mama zu überraſchen

Duwe hörte nicht auf davon zu vlaudern wie ſie
ſich nun das Leben mit Tora einrichten wollte
perſtändlich wollte ſie den Unterricht fortſe

in in
15 MGlück den g Weg heim

Reiſen
jend groß

terte
Rablvw Heim

Wort J

Heim V as
den goldene en
Haus das liebe
mächern voll

inzen

Wundern
nach

V

Do

F eid
r mit

den vielen
und köſt

reich

m Lug und

alles

nicht wahr ausreichen möchte und daß ſie andere Le
kräfte zu Hilfe nehmen DEiten geriet ſte ganz
ſtch ſie anderen anvertrauen ollenSie ſprach von hübſchen K dern

ganz andere die ſie nicht beengen und ma
ten
zuſammen leſen Tova wußte in die

den gütigen,

T

Vhr Heim t

al lte

grünem

and

n et ihr
Gatte den Einwand machte daß doch vielleicht ihre J

T

er

die ſie ihr machen
laſſen würde nicht in dem Stil den Helga liebte P

leriſch wirk
Und an den Feierabenden da wollten ſie alle drei

h e un Fort v er S Schr e
8 5Pol

die Dampfer hakken vkele Mühe ſſch draußen vor Ter
ſchweren See zu halten Als bis zum Abend kein Geleit
zug in Sicht gekommen war dampften alle Schiffe wie
der auf ihren Ankerpl atz zurück Da ſich inzwiſchen noch
mehr Schiffe auf der Reede von Ber angeſammelt
hatten war es ſehr ſchwierig einen Ankerplatz zu finden ſo daß der Dampfer mit beiden Arten auf tiefem

aſſer einen Platz ſuchen mußte Wieder vergingen
einige Tage des Wartens Bei dem herrſchenden Sturm
und den von den Felsklüften herabſtürzenden Windböenwar bie Lage des Schiffes ſehr ungemütlich An einem
Sonntag riß es ſich von beiden Ankern los ſchlug quer
und trieb auf einen anderen Dampfer den es beſchädigte
Endlich konnte es auf über 100 Meter Waſſertiefe er
neut zu Anker gebracht werden Wiederum vergingen
einige Tage des War ens bis die Schiffe dann 14 ander Zahl Befehl erhielten in drei Abt eilungen abzu
fahren da draußen vor dem Fjord die Begleil ſfährzeuge
warteten Der Geleitzug ordnete ſich und die Fahrt
über die Nordſee wurde angetreten Es war nicht leicht
in der ſtockdunklen Nacht ſeinen Platz in der Formation
einzunehmen da das Führen von Lichtern verboten iſt
und außerdem die graue Farbe der Dampfer die Schiffe
nur auf geringen Abſtamrd kenntlich macht Jmmerhin
kam der Geleitzug mit einigen Schwierigkeiten in Gang
und ſtampfte gegen die hohe ſtürmiſche See aus Süd
oſten an Plöplich ſtiegen Raketen himmeſſan Es
ſtellte ſich hevaus daß ſie von einem däniſchen t
derrährwn der ſeine Schraube verloren hatte GegeUbr abends trieb dem e des Artikchſchroibers
wöglich ein anderer großer Dampfer vor den Bug
Nur durch ſofortiges Rückwärtsgehen der Maſchine
konnte ein Zuſammenſtoß vermieden werden Es han
delte ſich um einen engliſchen Dampfer der ſeine beiden
Rettungsboote verloren hatte und durch Beſchädigung
des Steuers manövrierunfähig geworden war Noch
ſpäter wurde bekannt daß der Führer des Geleitzuges
und einige andere Schiffe nach Bergen zurückgedampft
waren während andere beigedreht hatten ſo daß der
ganze Geleitzug aufgelöſt war Ein Schi nach dem
anderen verſchwand in den Regenböen Obgleich die See
außerordentlich hoch ging ſetzte der betreffende Dampferſeinen Weg t und fand ſich am nächſten Wo wen
allein Das Wetter war etwas beſſer geworden doch die
See war immer noch ſehr unrubig Bald nach Tages
anbruch wurde ein deuſſches Unterſeeboot getro fen
welches das Feuer eröffurte und den nach England be
ſtimmten Dampfer verſenfte

Aus dieſen Veifpielen iſt zu erſehen daß das Fahren
in Geleitzöoen keineswegs die Vorteile hat die dieengliſchen Miniſter in ihren Reden zur en wo
preiſen

Kriegsallerlei
Sturmzeichen in Frankreich

Aus dem Felde wird uns u
Während Clémenceau erſie omman

offnung ſcheint e es
arbeiten der engliſchen und
dos rühmt und voller Si
im franzöſtſchen Volke in der wie an derMan iſt drs Kriecgez müde man haßt und fürchtet Den

rückſichtsloſen b er an verachtet
den kriegsunerfahrenen merikaner Dies tritt bei

les

Geſangen nehmungen mmer Weber kg Man könnte
einwenden daß dieſe Gefangenen uns nach dem Munde
redeten Aber es gibt einwandfreie Anzeichen anderer
Art die di e ſo gewonnenen Eindrücke beſtätigen Ein

u Franzoſ e der ſich im letzten Sommer fünf
Monate lang von ſeiner Truppe entfernt in Paris
aufgehalten hat erzählte mir kürzlich wie ihn eines
Abends die Polizei erwiſcht habe Ein verſchleiertes

e n ſprach ihn an als er in Zivil von einem
eſuch heimkehren wollte und er war ſchnell bereit ihr

zu folgen Sie waren noch nicht gegangen da wird
er um eine Straßenecke biegend von zwei Männern
feſtgehalten Man ragt nach ſeinen Papi,ren und
alsbald wird er als Deſerteur erkannt und ſeiner
Truppe wieder zugeführt Die Schöne war ein ver
kleideter Anamit Auch wirkliche Franzö
ſinnen werden zu e vaterländiſchen Hilfsdienſt
angeſtellt und ſie en gute Erfolge haben dennParis s birgt ſchätzun s weiſe 30000 der
artige Deſſerteure ancben aber verwendet
man Anami ten ene halbwilden gelben Eingeborenen
Jndochinas die auch unverkleidet zu vielen Hunderten
heute in den größeren Städten Frankreichs die Polizei
gewalt m Händen haben Auch Poincars hat ſich mit
einer anamitiſchen Leibgarde umgeben Aber warum
denn Anamuent Habt Jhr nicht mehr franzöſiſche
Männer genug O doch aber der Grund iſt ein
anderer Wenns zur t kommt fürchtet
die Regierung daß franzöſiſche Poliziſten nicht auf dasVolk ſchießen werden in 3 wit aber tut blind i
ihm befohlen wird Der würde wenn man es verianauf ſeinen Dater ch ießen Wenns zur Revolution

kommt iſt s alſo ſchon Ob aber danmwirklich dieſe Söhne Anams die ſiſche Regierung
7 dem aufflammenden Zorn h hundertfach ben
trogenen aus tauſend Wunden blutenden
werden ſchützen können

wog

S i

Ein deutſches Schuldorf in Polen
Lehrer Treichel in Zbojenko ſchreibt in der Wochen

ſchrift Unſere KircheDie Changeſt che Schule in Zbojenko iſt nicht nur eine

der älteſten Schulen der Pfarrgemeinde Rypin ſondern
ſogar des ganzen polniſchen Landes Laut gewiſſen Ur
kunden wurde dort ſchon im Jahre 1730 eine Schule gegründet Die damali gen Lehrer waren nicht ſeminariſtiſch gebildete oder ſonſt irgendwie für das Lehrfach

vorbereitete und geprüfte Jugendbildner ſondern ein
ſache Landwirte Landwirtsſöhne oder Handwerker
des Leſens und Schreibens r kundig waren und
zum Schuldienſt verpflichteten ſie mußten nur von
Schulgemeinde dazu gewählt werden

Wie re die Entſchädigung für die Lehrtätigkeit der
Lehrer zu ifang geweſen iſt läßt ſich nicht ermittelnzjedenfalls muß ſie winzi g klein geweſen ſein weil noch

in den ſechziger Jahren des vorigen Jahrhunderts die
Beſoldung des Lehrers für das ganze Jahr aus
10 Scheffeln Korn 13 Neubroten freier Hütung eins
Kuh und Wohnung beſtand Trotzdem hegten die Lehrex
eine große Liebe zu ihrer Tätigkeit und zu ihren Ge
meinden Die Freude am Lehramt war bei manchen
Männern ſo groß daß der Vater es auf den Sohn
vererbte

165 Jahre lang iſt die Schule Zbojenko ejne ſogenannte Kontoratsſchule geweſen Während r Zeit

bekümmerte ſich der Staat gar nicht um die Schnle
beſtand nur eine gewiſſe Aufſicht von ſeiten der Geiſtlich
keit Paſtor Konſiſtorium Erſt im Jahre 1895 über
nahm der Staat die obere Aufſicht über die Schulewurde in eine Elementarſchule umgewandelt Jeht
wurde auch das Gehalt erhöht und der Lehrer mußte

Sferonne

Mon

S vW a e a 7 e
rſten Mei ſter eingeführt werden

ten den H omer zuſammen leſen die Jlias ſeeSchillers Dramen und Walter Scott Es gab ſo
viel des Großen man mit ndern früh anfangen
mußte nur keine Zeit verlieren mit unbekannt en

Und eine Strickſchule wollte ſie grür für Toras
Altersgenoſ ſinn en im Dorf Tora müſſe es lernen auch
dieſe Kinder als z Menſs en anzuſe tie zu allem Guten
und Beſten berechtigt ſeien mit ihnenHandarbeiten l rnen und vorleſen Und
mit Tora zuſammen wollte ſie tät die KranDorf beſuchen und die ganz Alten das m müſ ſe auch
den Schmerz und die Not des Lebens kennen lernenMit einem tiefen Glücksgefühl hörte Herr von Quarz

ieſem Geplauder zu Sein Herz war vo Dank gegen

das Schickſal in
in

S O hberrn das ihm dieſe Lebensge aVon Stunde zu nbarte ſichStunde of
tum und die Wärme ihres 3 mehr

Sie war ihm nicht nur die ſüße Buhle mit den we
Armen und den Augen die u

Erde brachten nein mit
daß ihm das große Los zugefal
ſein eigen nannte das
Perlen weil es ein en unver
guell im Buſen trug

Jn Ber eben ſie einigſich in t n erſten Geſchäften eine

und Kleidern mit allem ZubehörTage unbegrenz ten Glücks für
wählen zu dürfen ganz ihrem G eſchma

Werke der

daß

u n

n

Sie ſollte
n ſelbſt

W

ihne

ihm der

frohem Star
köſtliche
toftliche

ſiegba id Lebens

ſie So ausack und ſehr regemn

gnügen wie ſie es noch nie im Leben genießen durfte

nun eine vornehme große Dare an der Table d hote

viel S ihr das machte weil ſieWien

Herr Graf Döbern der vollſtändig
lag ihr lebhaft den Hof machte und ihr
Volen in die Opernloge brachte Jhre

Gelandegewinn z

Sachen

n im

e durfte
Wäſche

waren
Vollen

verfeinertem Schönheitsſinn folgend bedeutete ein Ver

Dazu in einem der vornehmen Hotels wobnen ſie ſebſt
ein gewiſſes Aufſehen erregend neben ihrer ſtarken 2

Gatten per en bewundernden Blicken Segegnen wie
merkte daß es ihrenfreute ſeine junge Frau Ter Welt zu zeigen

Es begegnete ihnen auch ein Bekannter ein hochgeſtellter
ihren Reizen er

ibends ein paar Hauſe aus der Hand zu geben und die
Schönheit war vernante als gnädige Frau und Herxin anzuerkennen

ad

Sonnenſchein des Glücks rn wie eine Roſe

entweder ſeminariſtiſch gebildet oder zum Lehrfach ge
prüft ſein

Zwanzig Millionen für eine r er
Bankdirektor K A Wallenberg in Stoöhat zwanzig Mi lionen Kronen die Hälfte ſeines

nögens u e iner Stiftung fi ür wo hltätige und gemein
nut de Zwecke Nach deutſcher Währung be
rechnet beläuft geſpendete Betrag auf über
30 Mi lionen

Unſere Kow
noch prima

re an Vo empfehlen wirrima Friedensware Ulk
p e c e em

en Anadigt

e che Geſchütze

e e s
Das hatte Herr von Quarz vorausgeſeben und bereits

im Sommer und in der auserleſen geſchmackvollen Toilette die ſie jetzt tragen durfte ſiet e allgemein auf

Meiſter
und ſich
rießens denn die ganz große Kunſt war für ſiebe ſte Herr von Quarz ſah mit ſtiller Freude
echt und ür gekünſtelt ihr Enthuſiasmus war

ZuWeilen wenn ſie in ihr Hotel zurückgekehrt waren
iel ſie ihm mit Tränen des Dankes um den Hals und
onrte ſich nicht genug tun ihm zu ſagen wie glücklich
r ſie mache

Ach nur nicht ſterben nur jetzt nicht ſterben das
J iſt zu ſchön rief ſie dann zwiſchen Tränen und

ubel
Und es kam der große erſehnte

Mahlow
Herr von Quarz fuhr ein parr Tage voraus umſeine Leute auf die neue Herrin vorzubere ten von der

ſie n och nichts wußten Er ließ ſie in Berlin wo ſie
noch viel mit dem Beſchaffen der Ausſtartung zu tun

hatte Graf Döbern machte ſie auf das liebensidürdigſte
mit ſeiner Schweſter einer verwitweten Frau von Stein
reiſter bekannt die ihm das Haus führte und ſie verbrachte die Abende mit ihnen im Theater oder in der

Villa des Grafen wo ſie in einem vornehmen ſehr an
genehmen Kreis mit freundlichem Entgegenkommen auf
genommen und ſogar
waren von weltſtädtiſcher Weitherzigkeit

Jn Mahlow herrſchte zuerſt etwas Beſtürzun
die angekündigte neue aber zeigte ſi

Duwe allgemein d nert
ungswort aus DetSclimmſte G Und der alte e Bandow

M ch mmer ſehr jefallenNur Appnſte Stöweſand i
roten Kopf umher ſie ganbs
vereinen zu können das Zepter der

wie

Tag des Einzugs in

daß

einen mit ei
errſchaft

Jn den Galerien und Muſeen vor den Werken derund im Theater vergaß ſie alles Aeußerliche Ken
ſelbſt ſie ging ganz auf in der Wonne des Ge

das

feiert wurde denn dieſe Leute

über

8e
nicht mit ihrer St

im
malige Gou

vorgeſorgt Er ließ das Ehepaar Stöweſand kommen
und eröffnete ihnen daß er ſie als ohn für treueDienſte ſelbſtändig machen wolle Sie Hut ten das Güt

Rüſterbuſch das er kürzlich einem bankerotten
PLächter abgenommen in billige t unter ſo günſtigen
Se naune en bekommen daß es halb geſchenkt war Jn
Mahlow mußte der immer un fähiger werdende Heinrich

durch eine junge tüchtige Kraft erſetzt werden und für
eine neue Wirtſch hafte rin war auch ſchon ei z erfahrene
Perſon gefunden So wurde Auguſte die bittere Pille

ihrer Entlaſſung verſüßt denn ſelbſtändig und Frau
Amtmann zu werden erfüllte das höchſte und kühnſte
Ziel ihres Ehrgeizes Sie machte alſo gute Miene zu
dem großen und unerwarteten Wechſel ihres Schickſals
doch heimlich im tiefſten Herzen gönnte ſie Duwe nicht
das Glück das ihr in den Schoß gefallen und wo es
nur die Mägde hörten machte ſie manch wegwerfende
und böſe Bemerkung über die gnädige Frau ohne Kiſten
und Kaſten die Schulſtubenprinzeſſin die ſich ins
warme Neſt J tztHerr von Quarz hatte ſich jeden geräuſch und prunk

vollem Empfang für ſeine Gattin verbeten Er holte
Duwe von Berli n ab und an einem milden grauen
Auguſtabend hielten ſie ihren ſtillen Einzug in Mahlow
der Duwes Herz mit tiefem Heimatsglück erfüllte Es
überſtieg alles was ſie je zu erwünſchen und zu hoffen
gewagt ſo weit daß ſie immer in der Furcht ſchwebte
es ſei nur ein Traum aus dem
n
e Wegbiegung erreichte wodar e ſchen Ackerbreiten und Wieſen auft

und ſie das Dachliefen ihr re Tränen r die erb
tiefer ütsbewegung und

Gatten drücken

Gortſetzung folgt

ſie wieder zur grauen
Als der offene Landauer
Mahlow wie eine ne

des r es wieder erblickteg laßten Wangen vor
ſie Hante zur um die

v
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